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Schon lange in der Schweiz verankert.
Die PORR startete mit der Beteiligung an der Bauunternehmung Walker & Söhne AG, Altdorf, in den frühen 
1990er-Jahren in die Schweizer Baubranche. Der Bereich Felstechnik hatte bereits seit Walkers Anfangsjahren 
grosse Bedeutung. Auch bei der Übernahme durch die PORR und der Gründung der PORR SUISSE AG im Jahr 
2000 wurde der Felsequipe kein Stein in den Weg gelegt. Im Gegenteil: Die Mannschaft, die Vielfältigkeit im 
Gestein und die Flexibilität haben sich klar mehr als verdoppelt.

Bei uns ist jedes Projekt gesichert.
Der Spezialtiefbau ist eine verantwortungsvolle Aufgabe für echte Spezialistinnen und Spezialisten. Exakt 
abgestimmte Verfahren für Gründungen, Untergrundabdichtungen, Fels-, Böschungs- und Bauwerksicherungen 
müssen der jeweiligen Bodenbeschaffenheit ebenso gerecht werden wie dem Verwendungszweck. Wir erfüllen 
mit unserem erfahrenen Team besonders hohe Anforderungen an Zuverlässigkeit und Vielseitigkeit. Die Arbeiten 
am hängenden Seil setzen eine Spezialausbildung voraus. Viele unserer Spezialtiefbauprojekte finden am und mit 
dem Fels statt.

Bauen ist und bleibt unsere Leidenschaft – mit hoher Fachkompetenz in allen Sparten.
Kundenorientiertes Arbeiten ist unser Tagesgeschäft – vom kleinen Reparaturauftrag bis hin zum komplexen 
Grossbauvorhaben. Eine wichtige Voraussetzung dafür ist ausgezeichnetes Personal: Die PORR verfügt über 
erfahrene Ingenieurinnen und Ingenieure, Baumeisterinnen und Baumeister, Bauführerinnen und Bauführer, 
Polierinnen und Poliere, Facharbeiterinnen und Facharbeiter.

Darüber hinaus unterstützen uns in unserem leistungsfähigen Werkhof versierte Fachkräfte bei Vorbereitung und 
Ausführung. Im gesamten Tief- und Ingenieurbau verfügen wir über jahrzehntelange Expertise. Zahlreiche Gross-
projekte in den Bereichen Brücken- und Bahnbau, Hochwasserschutz, Felstechnik, Industrie- und Kraftwerksbau 
konnten in der Schweiz erfolgreich realisiert werden.

GESCHICHTE
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Anker
Anker dienen der Aufnahme von Zugkräften zur Reduk-
tion von horizontalen Verformungen und werden haupt-
sächlich für temporäre und dauerhafte Baugruben- und 
Hangsicherungen als Stab- oder Litzenanker eingesetzt. 
Verwendung finden sie auch als Auftriebs- und Bau-
werksanker sowie untergeordnet auch als Totmannanker. 

Herstellung
In ein durch eine verrohrte oder unverrohrte Bohrung 
hergestelltes Bohrloch wird ein Stahl- oder GFK-Zugglied 
eingebaut und eine Erstverpressung mit Ankerzement 
durchgeführt.

Sofern von der Bauleitung/den Ingenieurinnen und 
Ingenieuren gefordert, werden einfache oder mehrfache 
Nachinjektionen ausgeführt.

Bohrgerät
Raupenbohrgerät MC 6
Bohrlafette (Wimmer)
Handlafette (Sig Mounty)

Ankersysteme Allgemein

Ankerpfähle, Vorspannanker, Mikropfähle, Anker- 

nägel, Erdspreizanker, Infiltrationen, Entwässerung, 

Selbstbohranker, Vorinjizierte Anker, Roh-Anker, Edel-

stahl-Anker (nicht rostend), Litzenanker, Mikropfähle

Schutzstufen
 
1 2a + 2b 3a + 3b

ANKER
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Prüfungen
•    Auszieh- und Zugproben
•    Widerstandsmessungen
•    Kraftmessdosen
•    Messung des Kraftverlaufs innerhalb der Haftstrecke
•    Abnahmeprüfungen bzw. teilweise erweiterte 

Abnahmeprüfungen bei jedem Anker während des 
Vorspannvorgangs

Anwendung
•    Rückverankerungen von jeglichen  

Baugrubensicherungssystemen
•    Untermauerung
•    Bodenverfestigung
•    Fundamentplatten
•    Brückenfundationen
•    Fundamentsanierungen
•    Unterfangungen
•    Auftriebssicherungen 
•    Baugruben- und Hangsicherung
•    Netzbefestigungen 
•    Felsbolzen
•    Temporäre sowie dauerhafte Fels- und Hangsicherungen
•    Sicherung von Bauten unter grosser Zugbelastung 

(Seilbahnstationen, Antennen, Masten, Brücken etc.)

  
Sehr hoch

Relative Leistungsfähigkeit5
10
20
50

100 m

Tiefe

To
n

Sc
hl

uf
f

Sa
nd

Ki
es

Fe
ls

Bo
de

n

Sehr hoch

Dichtfunktion

Sehr hoch
Statische Funktion

■ Optimaler Einsatzbereich

ANKER



8

Netzanlagen

Netzanlagen Allgemein

Wir montieren Netzanlagen von 100 kJ bis 8.000 kJ 

und führen Kontrollen und Reinigungsarbeiten durch.

NETZANLAGEN

Zum Schutz der Infrastruktur vor Steinschlägen werden 
Felsbereiche, von denen ein derartiges Risiko ausgeht, 
mit Schutznetzen gesichert. 

Diese Netzanlagen können die anfallenden Energien von 
Steinschlagschutzereignissen, auch in Kombination mit 
Murgängen, aufnehmen.
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Böschungssicherung

BÖSCHUNGSSICHERUNG 

Um das Abrutschen einer Böschung oder eines Hangs zu 
verhindern, gibt es eine grosse Anzahl von Böschungs-
sicherungssystemen. Je nach Art des Untergrunds 
und der Höhe wird entschieden, welche Methode am 
geeignetsten ist. 

Egal welches System zur Anwendung kommt – wir sind 
in der Lage, die Arbeiten mit hoher Qualität in jedem 
Gelände auszuführen.

Methoden

•    Kokosgewebe

•    Steinkörbe

•    S&P-Netze mit Erdanker (Duckbill)

•    Weidenruten-Geflecht

•    Stützkonstruktion für Steilböschungen

•    Holzverbau

•    Macco-Netz mit Anker

•    Tecco-Netz mit Anker

•    Spyder-Netz mit Anker

•    Spritzbeton mit Anker
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Felssicherung
Steinschläge gefährden Mensch und Infrastruktur. Je 
nach Anforderung gibt es verschiedene Möglichkeiten 
zur Sicherung gefährdeter Hangbereiche. 

Allgemein
Betonankerköpfe, Netzabdeckungen, Unterfangungen, 
Anker- und Betonlongerinen, Betonrippen, Felsankerung 

Herstellung
Mit einer speziell gebauten Anbaubohrlafette können 
sowohl Injektionsanker als auch GEWI-Anker gebohrt 
und auch versetzt werden. Diese verankern das Hoch-
leistungsnetz an der Felswand. In grossen Höhen sowie 
im hochalpinen Bereich kommen Handbohrlafetten mit 
separatem Hydraulikaggregat zum Einsatz.

Arbeiten im steilen Gelände werden grundsätzlich am 
hängenden Seil ausgeführt. Unsere Mitarbeiter verfügen 
über alle drei Stufen der Seilausbildung und werden 
separat für die Arbeitssicherheit geschult.

Geräte
•    Sig Mounty
•    Bohrschlitten (Eigenkonzeption)

FELSSICHERUNG



11FELSSICHERUNG
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Nagelwände
Das Prinzip der Nagelwände besteht darin, dass 
die Sichtfläche der Baugrubensicherung mit einer 
bewehrten Spritzbetonschale versehen wird und diese 
durch in den gewachsenen Boden gebohrte, stabförmige 
Bewehrungselemente (Injektionsbohranker) mit dem 
Boden verankert wird.

Herstellung
Die abschnittsweise freigelegte Böschung wird mit 
bewehrtem Spritzbeton gesichert. Anschliessend 
werden die Nägel gebohrt und verpresst. Nach Erhärten 
wird der Nagelkopf aufgesetzt und der Nagel angezogen.

Bohrgerät
• Raupenbohrgerät MC 6
• Bohrlafette (Wimmer)
• Handlafette (Sig Mounty)

Anwendung (Nagelwand und Felssicherung)
•  Sicherung von Geländesprüngen und Baugruben-

sicherungen
•    Sicherung rutschgefährdeter Böschungen, Hang- 

sicherungen bei Strassen oder Eisenbahnstrecken

Wir sind in der Lage, die Arbeiten 
mit hoher Qualität in jedem Gelände 
auszuführen.

NAGELWÄNDE
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Lawinenverbauung
Lawinenverbauungen sollen die Entstehung und das 
Abgleiten von Lawinen verhindern. Durch diese künstli-
che Stabilisierung der Schneedecke werden Siedlungen, 
Strassen und Eisenbahnstrecken in alpinen Regionen 
geschützt. 

Unsere Profis setzen bei den Verbauungsmöglichkeiten 
hauptsächlich auf den Stützverbau, der den Schnee 
im Lawinenhang festhält. Stahl-Schneebrücken und 
Schneenetze verhindern dabei durch Abstützen der 
Schneedecke, dass sich eine Lawine löst.

Stahl-Schneebrücken haben den Vorteil einer sehr 
langen Lebensdauer und geringer Unterhaltkosten, sind 

Montage von Schneebrücken mit 
3,5–4,0 m Höhe und Schneenetzen.

LAWINENVERBAUUNG

aber in der Montage sehr aufwendig. Schneenetze punk-
ten durch ihre hohe Flexiblität, ihr geringes Transport-
gewicht und ihre landschaftsschonendere Konstruktion. 
Sie werden deshalb sehr oft auch in Tourismusregionen 
eingesetzt.
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Sprengungen

SPRENGUNGEN

Zur Vorbereitung weiterer Arbeiten im alpinen Gelände 
sind Sprengungen oft unerlässlich. Es kann sich dabei 
um Felsabträge oder Sicherheitssprengungen handeln. 
Unser speziell ausgebildetes Personal führt alle Arbeiten 

bei Bedarf auch im steilen Gelände durch. Sicherheits-
sprengungen an viel befahrenen Kantons- und National-
strassen gehören da ebenso dazu wie das vorbeugende 
Entfernen absturzgefährdeter Steinblöcke.
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Eisräumung
Das PORR Fels-Team ist für ausserordentliche Einsätze 
im Gelände speziell ausgebildet und rund um die Uhr in 
Bereitschaft. Unter anderem ist es auch für die Sicher-
heit der Gotthard-Bahn-Strecke verantwortlich. Jeder 
Einsatz ist eine grosse Herausforderung, da der Bahnver-
kehr während der gesamten Arbeiten aufrechterhalten 
werden muss, ohne die Zugpassagiere zu gefährden.

Für Eisräumungen an der Gotthard-
Bahn-Strecke werden diverse Zusatz-
ausbildungen gefordert.

EISRÄUMUNG



Tiefbau/Ingenieurbau, Spezialtiefbau, 
Infrastruktur/Tunnelbau

Seedorferstrasse 56
6460 Altdorf
T +41 41 875 01 01
E info@porr.ch
 
Hochbau, Generalunternehmung, 
Totalunternehmung

Stelzenstrasse 4
8152 Glattpark-Zürich
T +41 44 455 50 40
E hochbau@porr.ch

Europaplatz 1B
3008 Bern
T +41 31 328 54 00
E hochbau@porr.ch

Nauenstrasse 49
4052 Basel
T +41 61 205 80 40
E hochbau@porr.ch

PORR SUISSE AG
Seedorfertrasse 56, 6460 Altdorf
T +41 41 875 01 01
E info@porr.ch
porr.ch 
porr-group.com
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